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Produktübersicht

Trägerklammer TCS 0 Trägerklammer TCS 1 / TCS 2 Trägerklammer TCS 41

Klemmkonsole SKLWulstflachstahlklemme WSKGewindehaken GH
Spannhaken SP

Trapezhänger Lochzange
TRH LOT

Universalgelenk UG Spannpratze P Spannbügel  SB 41

Kippdübel Lochsäge
KD LS

Keilbolzen Halterung
KB  VBO C 40 
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Trägerklammer als Einzelhalterung

Sicherungslasche 
mit Kontermutter 
befestigen und 
dann um den 
Flansch biegen.

Konter-
mutter

Grundanordnung Anordnung mit Sicherungslasche

Überkopfanordnung
Stehende Anordnung

Empfehlung:
Freie Länge der 
Gewindestange:
max. 10 x D

Achtung!
a Nach VdS-Richtlinie ist 

für Rohre ab DN 80
eine Sicherungslasche
Vorschrift!

Empfehlung: 
Sicherungslasche auch 
dann einsetzen, wenn mit 
Schwingungen zu rechnen 
ist.

Achtung!
a Diese Anordnung ist nur bei 

Parallel-Flanschträgern 
zulässig!

1 2

Achtung!
a Anzugsmoment entsprechend 

Montageanleitung beachten:
TCS 0: 1 Umdrehung;
TCS 1 und TCS 2: 
1 ... 1 1/2 Umdrehungen.
Abschließend Kontermutter 
festziehen.
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Spannpratze für Traversenhalterung / Schraubendimensionierung

A B

Schraubengrößen für Spannpratzen:

P1: M 8 oder M 10
P2: M 12
P3: M 16
P4: M 16

... bei starken FlanschenMontage an Traversen innerhalb der 
Flanschbreite

Bei starken Flanschen 
Spannpratzen unterlegen. 
Unterlagen ab 10 mm Höhe 
durch Schweißpunkte an die 
Traverse heften!Gleitbefestigung mit Gleitstück 41

(alternativ starre Befestigung mit 
Blockset CC 41).

Montage

Ermittlung der erforderlichen Schraubenlänge Lmin:

Anordnung A Anordnung B 
(mit Sechskantschraube) (mit Hakenkopfschraube)

P1: Lmin = a + b + 37 [mm] P1: Lmin = b + 40 [mm]
P2: Lmin = a + b + 43 [mm] P2: Lmin = b + 45 [mm]
P3: Lmin = a + b + 48 [mm] P3: Lmin = b + 50 [mm]
P4: Lmin = a + b + 55 [mm] P4: Lmin = b + 60 [mm]
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Spannpratze für Traversenhalterung

Doppeltraverse mit Montage-
schiene Typ 41-75/65/3,0 D

Traverse mit Auflage auf 
Flanschinnenseite

Kanalmontage
-abgehängte Anordnung-

Kanalmontage
-unmittelbar unter Träger-

Hinweis:
a Bei der Montage von Spann-

pratzen ist stets darauf zu 
achten, dass
- die breite Seite auf der 
  Montageschiene und
- die schmale Seite auf dem
  Trägerflansch 
  aufliegt.
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Spannpratze für auskragende Traversen

Beidseitig auskragende Traverse

Anordnung mit Rundstahlbügel

Achtung!
a Das am Träger zulässige 

Biegemoment darf nicht 
überschritten werden!

Hinweis:
a Rundstahlbügel nur als 

Führungslager einsetzen. 
Falls der Rundstahlbügel Teil-
lasten in vertikaler 
Richtung aufnehmen muss, 
Typ DIN 3570 A tZn 
verwenden.

Kombination Winkelkonsole und Montage-
schiene bei horizontaler Rohrführung parallel 
zum IPB-Träger. Bei dieser Anordnung darauf 
achten, dass keine Führungskräfte übertragen 
werden können.
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Spannpratze für Befestigungen am Bauwerk

Befestigung an einbetonierter Schiene Befestigung mit Ankern

Auflage auf Holzbinder
Holzträger unter einem IPB-Träger

Kreuzverbund für IPB-Träger Rohr unmittelbar unter dem Träger

Als Zwischenplatte ist die 
Grundplatte GPL geeignet.
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Spannbügel 41

Minimaler Überstand über
Trägerende für sichere Auflage
50 mm.

Anordnung oberhalb oder
unterhalb von Trägern

Bei allen Anordnungen ist
die Belastbarkeit des Trägers,
bei auskragender Anordnung
insbesondere dessen Torsions-
steifigkeit zu beachten.

Ermittlung der Lastverteilung für
horizontale Traversen mittels Sikla Statiksoftware SiPlan.

Belastbarkeit je
Spannbügel 41 M10
am horizontalen Träger
bis max. 5 kN.

Anordnung seitlich am Träger

Die Montageschienen 41/41 bzw. 41/21 D
können aufgrund der Geometrie des Spannbügels
auch 90° gedreht montiert werden.

Achtung!
a Bei seitlicher Anordnung

sollten die Spannbügel
erforderlichenfalls
gegen Abrutschen
gesichert werden
(z.B. mittels 2 x TCS).

Typ 41 D
für Profile
ab 41/41 D.

Direkte Montage aller rechteckigen
Einzel- und Doppelschienen
des Systems 41 an Stahlträgern
mit Flanschhöhe bis max. 16 mm.

Hinweis:
a Der Einsatz von Spannbügeln

erfolgt immer paarweise.
















